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Inſerate werden angenommen in 


VII. Jahrg. 


6% bat am 8. Mai d. J. erfolgte Erſtürmung des Lagers 
ier“ chen in Deutſch⸗Oſtafrika erhält der „Hannov. 
. da fh bi anſibar folgenden Bericht: 1 
1 gr des wabiſ Araber und aufſtändiſchen Neger unter Füh⸗ 
1 Kamp den Schechs Buſchiri ben Salem in der Nähe 
1 les, d niedergelaſſen und ein durch ſtarke Palliſaden 
1 aus deſelb räben geſichertes Lager bezogen hatten, von 
de Fr ſchon ſeit geraumer Zeit, immer günftige 
nutzend, Ueberfälle aller Art und Angriffe auf 
us der Station Bagamoyo unternommen hatten, 
E erſte Aufgabe des Hauptmanns Wißmann ſein, 
r zerſtören und die aufſtändiſchen Banden zu ver⸗ 
dieſem verſprengen. 
wecke beſchloſſen denn Herr Admiral Deinhard, 
b e egeſchwaders, und der Reichskommiſſar, am 
5 Ti Expedition zur Vernichtung des Lagers zu unter— 


Die 
I lu Miemung des Lagers von Vuſchiri. 


deen des 8. Mai um 6 Uhr ſetzten von Bord 
5 Leipzig, „Carola“ und „Schwalbe“, welche ſich 
er Schi 4 die armirten Boote mit den Beſatzun⸗ 
61 N 
Bach Uhr begann die Ausſchiffung an Land, wobei 
le Ge atnfehaften durch die ungünſtigen Strandver⸗ 
Stand ngen waren, bis an die Hüften durchs Waſſer an 
le An ga zu waten. 
5 Aufſtel hatte das Expeditionskorps des Reichskommiſſars 
deu (ten? genommen. Daſſelbe beſtand aus Sudaneſen, 
N Unteroffizieren, den durch die Marine aus: 
n und ungefähr 150 Waniamweſileuten von 
nudenkehr zi Monaten in Bagamoyo lagernden und auf 
ö u June uhiger Verhältniſſe wartenden Elfenbeinkarawane 
100 m > Afrikas, welche den Arabern ebenfalls Rache 
"2 in S um ie da letztere ihnen mehrfach Weiber und Kinder 
| Sup e als Sklaven zu verkaufen, und einmal fogar 
ard haben eich des Uſagarahauſes belegenes Gebäude an- 
ö Je ein Matroſenzug S. M. Schiffe „Leipzig“, 
4 h ſowetent Schwalbe“ ſchloſſen ſich unter Führung des 
Ie. ben N apitäns Hirschberg, Kommandant S. M. Kreuzers 
. en Truppen des Reichskommiſſars an, welch 
gu'eten bünmann Wißmann, Freiherrn von Gravenreuth 
I 85 Die Arti erittenen Offizieren geführt wurden. 
1 erie beſtand aus den beiden kleinen 4,7 Ctm. 
onen des Stationshauſes, von denen ſich die eine 
ſe brochen in den Händen der Araber befunden 
kein, durch die Wachmannſchaften S. M. Kreuzer: 
in dem Ausfallgefecht vom 3. März cr. ent⸗ 
werden 5 nun wieder gegen die Aufſtändiſchen ſelbſt 
14 7 e. 
in eine "hr ſetzte ſich der ſtattliche Zug in Bewegung, der 
daten mit nartige Zuſammenſetzung der verſchiedenen Na- 
Er muen hren zum Theil phantaſtiſchen, ſo recht mit 
l ungen Ss fie umgebenden Tropenwaldes harmoniren⸗ 
Diaußte. as Auge des Beſchauers im höchſten Grade 


e de 
Jug luden Unteroffiziere, welche zuſammen für ſich 
I, Vrefynic en, gingen in Weiß, die Sudaneſen in der 
ht, blaue 5 form mit dem rothen Fez, die Zulus trugen 
ohen blaue züge mit ſchwarz⸗weiß⸗rothen Kragenſtreifen, die 
te lte, di Hemden, weiße Hoſen, lange Stiefeln und 
h Ar kionatpn dem Innern gekommenen Waniamweſi ihr 
hen, oſtüm mit vielen Meſſingringen an den Füßen 
ut dieſe von den feindlichen Negern nachher 
4 rn unterſcheiden waren, hatte der Reichskommiſſar 
Alban an dieſelben verausgaben laſſen, welche fie ſich 
fene mit S en Kopf legen mußten. Bewaffnet waren 
Er So, peeren und Gewehren aller Art, ſogar alte 
Sie wurd fand man bei ihnen vor. 

v e in der Richtung nach Süden bis ungefähr zu 
er Zeit durch Buſchiris Banden für feine 
chkeit ausgeraubten und abgebrannten Dorfe 


eg nach rechts ins Innere ab, und nun be⸗ 

Stra Aufhören der Pfade ſich ſo bei Kleinem die 
0 ülderaen, welche ein längerer Marſch in den un⸗ 

. J. dei den en Afrikas bei der großen Hitze immer mit ſich 

Weg fit ruppen bemerkbar zu machen. 

hohen, te abwechſelnd durch Palmenwälder und mit 

N au Gras beſtandene Ebenen, in denen kein Baum 


i ſchättee Hindurchziehenden vor den ſengenden Sonnen⸗ 
75 in 5 ach etwa einſtündigem Marſche verſperrte 
= Sumpf och wenigſtens leidlich gangbaren Weg ein 
0 50 durchſchritten werden mußte, wobei die 
v dcn nußte Minuten bis zu den Knieen im Sumpfe 
an nie Sie hier zogen die ſchwarzen Soldaten, welche 
. und li Ubzeug getragen hatten, ihre Schuhe zum 
4 Su 555 dieſelben einfach hinter ſich liegen, da es 
7 er war. 
at 600 10 zweiſtündigem Marſche kamen die Truppen 
| ien acht, die an das feindliche Lager heran, nun wurde 
5 und abgers Mannſchaften in Schützenlinie auseinander⸗ 
2 gewartet, ob die Araber nicht angreifen würden, 


Er 
3 


von dort bog fich der nach dem Lager Buſchiris 


dieſe aber fühlten ſich in ihrem Lager ſo ſicher und dachten 
nicht daran, die Feindſeligkeiten zu eröffnen. 

Das Lager ſelbſt war auf einer kleinen Anhöhe in länglich 
runder Ausdehnung gelegen und durch dicke Palmſtämme von 
ungefähr 2¼ Metern Höhe rund umgeben, welche wieder durch 
quer darüber befeſtigte Stämme untereinander verbunden waren. 

Das erſte, was ſich außerhalb der Palliſaden ſehen ließ, 
war Buſchiris gezäumter Eſel, ohne welchen ſich derſelbe wegen 
ſeiner ſtarken Korpulenz nicht gut fortzubewegen vermag. Herr 
Hauptmann Wißmann feuerte ſeinen Revolver auf denſelben 
ab, dieſes war nun für die ſchwarzen Truppen ſowohl, als auch 
für die Araber das Signal zum Angriff, und es begann augen⸗ 
blicklich auf beiden Seiten ein mörderiſches Feuer; die Geſchütze 
wurden gegen die Palliſaden gerichtet und die Matroſen brachen 
durch die vorgeſchobene Zulu-Schützenlinie hindurch, pflanzten 
die Seitengewehre auf und rückten in vier Abtheilungen gegen 
das Lager vor unter fortwährendem, heftigem feindlichen Kugel⸗ 
regen bis auf ungefähr 200 Meter, von wo aus ſie mit Marſch! 
Marſch! Hurrah! die Palliſaden erſtürmten, dieſelben überſtiegen 
und den Feind nun im eigenen Lager Mann gegen Mann vor 
die Klinge forderten. 

Gleichzeitig mit den Matroſen war auch der unerſchrockene 
Freiherr v. Gravenreuth zu Pferde bei den Palliſaden ange— 
kommen, er ſtellte ſich auf das Pferd und ſchwang ſich ins 
Lager, wo nun ein grimmes Handgemenge entſtand, wobei der 
Unterlieutenant z. See Schelle von S. M. S. „Schwalbe“, 
welcher der Erſte im feindlichen Lager geweſen, und der Matroſe 
Föll von S. M. S. „Leipzig“ getödtet, der Matroſe Klebba von 
S. M. S. „Schwalbe“ ſchwer am Oberarm verwundet wurde, 
was die Amputation deſſelben nothwendig machte; weiter wurde 
verwundet Herr Illich, Offizier der Wißmanntruppe, durch einen 
Schuß in den Rücken, woraus derſelbe ſich Anfangs zwar nichts 
machte, ſondern ruhig weiter focht, nunmehr aber doch damit 
krank darniederliegt. 

Als jetzt die Araber ſahen, daß ſie verloren waren, ſtrömten 
ſie natürlich den nun zu ihrem eigenen Nachtheil ſehr engen 
Ausgängen zu, welche aber bereits beſetzt waren, ſo daß die 
Araber, welche ihrerſeits auch keinen Pardon gewähren, hier 
einzeln niedergeſchoſſen oder erſtochen wurden. Die Folge davon 
war, daß die Todten vor den Ausgängen dieſe ſchließlich ganz 
ſperrten und der Reſt der Feinde überhaupt nicht mehr an 
Flucht denken konnte; theilweiſe leiſteten ſie noch Widerſtand, 
mußten ſich aber zuletzt ſämmtlich ergeben. 

Nunmehr wurde zur Durchſuchung des Lagers geſchritten 
und noch eine Menge Araber und Neger aus den Schlupfwin— 
keln herausgezogen, die zu feige geweſen waren, ſich im offenen 
Kampfe zu wehren. Darauf wurden die Palliſaden geſchleift 
und das Lager in Brand geſteckt, ſelbſt aus den brennenden 
Hütten wurden nachher noch einzelne Araber hervorgeholt, denen 
ſchon die Haare vom Kopfe gebrannt waren, welche aber den— 
noch lieber hatten verbrennen wollen, als ſich den Deutſchen 
ergeben. Von Buſchiri ſelbſt jedoch war keine Spur mehr zu 
finden, derſelbe mußte ſich wohl vorher ſchon in irgend ein res 
ſervirtes ſicheres Verſteck zurückgezogen haben. Von den Arabern 
blieben 80 Todte auf dem Platze. 

Als dieſes Alles vollbracht war, lagerte ſich die ganze 
Mannſchaft vor dem Lager und ergötzte ſich an den Kriegs— 
tänzen der Waniamweſi, welche dieſelben unter Geſang um die 
Feuer ausführten; darauf theilten die Waniamweſi dann ihre 


Beute. 


Mehrere Unteroffiziere der Kolonialtruppe wurden vom 
Hitzſchlag betroffen. Einer von ihnen ſtarb daran auf dem Rück⸗ 
marſch, während die anderen ſich bald erholten. 

Nunmehr wurde an das traurige Geſchäft gegangen, die 
Todten und Verwundeten auf die Bahre zu legen und zurüd- 
zubefördern, und der Rückmarſch durch ein günſtigeres Terrain 
angetreten; jetzt war es hauptſächlich der Durſt, welcher die 
Leute plagte, und alle Augenblicke brach ermattet ein Mann zus 
ſammen, und wenn auch oft Halt gemacht wurde, um eine 
Kokospalme zu fällen, ſo langten doch die Früchte nicht aus, 
um Alle zu tränken. g 

Hierbei zeigte ſich ſo recht die Widerſtandsfähigkeit der 
Marinemannſchaften gegen die Strapazen, und von dieſen wieder 
waren es die „Leipzig“-Mannſchaften, welche am ſtandhafteſten 
waren, denn von ihnen erlag keiner den Anſtrengungen des 
Marſches. 

Bei dem Uſagarahauſe angekommen, wurden die tapferen 
Kämpfer auch dadurch für ihre Mühe theilweiſe entſchädigt, daß 
ihnen reichlich deutſches Bier verabreicht wurde, was ſchnell die 
erſchlafften Lebensgeiſter auffriſchte. 

Bagamoyo macht ſeit dem Eintreffen der vielen Soldaten 
den Eindruck eines großen Truppenlagers, alle noch brauchbaren 
Häuſer find zur Unterbringung von Truppen und deren Fa⸗ 
milien, ſowie zu Stallungen und Proviant-Magazinen verwandt 
worden. 

Inmitten der Stadt in einem größeren Hauſe ſind die zur 
Emin Paſcha⸗Expedition gehörigen und unter Führung des Dr. 
Peters ſtehenden Somalis untergebracht. 

Obgleich Herr Hauptmann Wißmann dieſelben vorläufig 
unter ſein Oberkommando geſtellt und ſie einige Zeit hat ein⸗ 
exerziren laſſen, traute er ihnen doch nicht, vielmehr ließ er 
ihnen am Morgen des 8. Mai ihre ſämmtlichen Waffen wieder 


abnehmen, da es doch eine ſehr fragliche Sache war, wie ſich 
die Somalis im Kampfe gegen ihre Glaubensgenoſſen, die 
Araber, verhalten würden. 

Dieſem Umſtande iſt es auch hauptſächlich zuzuſchreiben, 
daß es nöthig war, eine Wache von 30 Mann S. M. S. 
„Leipzig“ in unmittelbarer Nähe ihres Hauſes mitten in die 
Stadt zu legen, mit der Weiſung, die Somalis ſcharf zu be— 
obachten und etwaigen Uebergriffen derſelben während der Ab— 
weſenheit des größten Theils der Wißmannſchen Truppen zuvor⸗ 
zukommen, ferner aber auch darauf zu achten, daß ſich nicht 
etwa die durch die Angreifer zurückgedrängten Feinde vom Innern 
zu in die Stadt flüchteten und ſich in den vielen Trümmern 
der bombardirten Stadttheile feſtſetzten. 

Eine weitere Wache von 1 Offizier und 25 Matroſen wurde 
in die franzöſiſche Miſſion gelegt, theils zum Schutz derſelben 
und theils, um durch Vorpoſten und Patrouillen eine Verbindung 
mit dem Kinganifluß zu haben, auf welchem die vier Dampf⸗ 
pinaſſen S. M. S. „Leipzig“ mit je einem Revolvergeſchütz die 
Fähren über denſelben beſetzt hielten, um ein eventuelles Ent⸗ 
weichen des aus ſeinem Lager vertriebenen Feindes über den 
Fluß zu verhüten. 

Als die Freudenſchüſſe der zurückkehrenden glücklichen Krieger 
durch die Luft knallten, zogen ſich die Wachen aus der Miſſion 
und der Stadt ebenfalls zurück nach dem Uſagarahauſe, von wo 
ſich die Marinemannſchaften in ihre Boote einſchifften und an 
Bord zurückkehrten, während die übrigen Truppen ihre Quar- 
tiere in der Stadt bezogen. 

An Bord wurden ſogleich für den für die Ehre des deutſchen 
Vaterlandes gefallenen Offizier und Matroſen, die erſten, welche 
in Oſtafrika im Kampfe fielen, Särge angefertigt, und ſchon in 
der Frühe am anderen Morgen fuhr eine lange Reihe Boote 
mit Beſatzungsmannſchaften der Schiffe dem Strande zu, um 
den lieben Kameraden die letzte Ehre zu erweiſen. 

Hart am Meeresſtrand hatte man ihr Grab gegraben; der 
Geſchwaderpfarrer hielt eine ergreifende Anſprache und die 
Kapelle ſpielte den Trauermarſch, und mit einigen über die 
Gräber gefeuerten Salven ſchloß die Trauerfeierlichkeit. Friede 
ihrer Aſche! 


Volitiſche Tagesſchau. 

Ofſiziöbs wird die Nachricht eines ſpaniſchen Provinzial⸗ 
blattes dementirt, wonach der Kaiſer von Deuſchland 
Ende Auguſt Spanien beſuchen werde. Inzwiſchen berichten 
Madrider Blätter, der deutſche Kaiſer beſuche in den Monaten 
September und Oktober die Höfe von Liſſabon und Madrid. 
Auch das iſt wohl unbegründet; dagegen iſt es ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß der Kaiſer in England mit der Königin-Regentin von 
Spanien zuſammentrifft. 

Graf von Mirbach-Sorquitten hat dem Reichskanzler 
die von der Vereinigung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer 
über den Mangel an landwirthſchaftlichen Arbei⸗ 
tern gefaßten Beſchlüſſe überreicht. Dieſelben erſtreben eine 
Erhebung über die Bewegung der Arbeiter aus ländlichen in 
induſtrielle Bezirke. In dem Schreiben, mittelſt deſſen Graf 
Mirbach die Beſchlüſſe überreichte, wird auf die Klagen über den 
Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern namentlich im Oſten 
hingewieſen. Dieſe ernſte Lage, heißt es weiter, erſcheint zu⸗ 
nächſt als Nachwirkung einer wirthſchaftlichen Geſetzgebung, die 
viele Jahrzehnte hindurch die Anſammlung des Kapitals in 
Handel und Induſtrie bevorzugte und gleichzeitig das land: 
wirthſchaftliche Gewerbe der übermächtigen Konkurrenz fremder 
neu erſchloſſener Wirthſchaftsgebiete ſchutzlos preisgab, ſodann 
als Wirkung unſerer Währungsverhältniſſe; und was insbeſon⸗ 
dere die öſtlichen Landestheile anlangt, als Wirkung der Dis⸗ 
parität der Preiſe zwiſchen den landwirthſchaftlichen Produkten 
des öſtlichen und des weſtlichen Deutſchlands. Die öſtlichen 
deutſchen Landestheile haben aus den hier angezogenen Gründen 
nachgerade die Fähigkeit eingebüßt, hinſichtlich der Arbeitslöhne 


mit den großſtädtiſchen Unternehmungen der Induſtrie und jenen i 


landwirthſchaftlichen Betrieben zu konkurriren, die in den ande⸗ 
ren bevorzugten Theilen Deutſchlands gedeihen. Infolge deſſen 
entvölkert ſich das flache Land im Oſten ſtetig, und drängt die 
Arbeiterbevölkerung in die weſtlichen Gebiete. 

Hauptmann Wißmann ſcheint in Oſtafrika raſch auf⸗ 
zuräumen. Er hat am Donnerſtag Saadani und Unwindje ge⸗ 
nommen und verbrannt. Auf ernſteren Widerſtand ſtieß die 
deutſche Macht zuerſt ſüdlich von Saadani, indeſſen flohen die 
Eingeborenen nach kurzer Zeit. Augenblicklich ſchweben Ver⸗ 


handlungen, von deren Ausgange es abhängt, ob die Deutſchen 3 


Pagani angreifen werden. 


Die Schweizer Bundesverſammlung wird vorausfichtlich 
noch in dieſer Seſſion die Einführung von kleinkalibri⸗ 
gen Repetirgewehren beſchließen und die dazu erforder⸗ 
lichen Kredite bewilligen. 

Der Wiener Gemeinderath hatte den Beſchluß ge⸗ 
faßt, dem Erzherzog Rainer in geeigneter Weiſe zu be⸗ 
kunden, welch freudige Stimmung deſſen in der Akademie ge 
haltene Rede in der Wiener Bevölkerung hervorgerufen. Wie 
das „Vaterland“ berichtet, hat jedoch der Erzherzog durch ſeinen 
Adjutanten dem Bürgermeiſter erklären laſſen, daß er keinerlei 
Kundgebung im Sinne jenes Beſchluſſes annehmen könne. 


Aus Bern wird einem Berliner Blatte telegraphirt: „Die 
Andeutung einzelner deutſcher Blätter, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung an den ſchweizeriſchen Bundesrath das Verlangen ge⸗ 
ſtellt habe, die Ausweiſung Wohlgemuths formell zurückzunehmen, 
beſtätigt ſich. 

Aus Rom wird der „Germania“ gemeldet: Der Kaiſer 
von Oeſterreich ſandte ein Kondolenzſchreiben an den Papſt 
wegen der Giordano Bruno⸗Feier. Mehrere Geſandſchaften be⸗ 
antragten, während der Demonſtration im Vatikan beim Papſt 
ſein zu dürfen. 

Nach Meldungen ausländiſcher katholiſcher Blätter wird die 
Abreiſe des Papſtes von Rom aufs Neue erwogen. 
Welche Gründe die Kurie veranlaſſen, dieſer Frage wieder 
näher zu treten, nachdem man bereits zu dem Entſchluſſe gelangt 
war, die Demonſtration zu unterlaſſen, erfährt man nicht. 

Bezüglich der letzten Hausſuchung in Sachen Boulangers 
wird aus Paris gemeldet: Die Polizei⸗Kommiſſare Clement 
und Lallemand, vom Unterſuchungsrichter Athalien bevollmächtigt, 
beſchlagnahmten bei dem Geheimſekretär Boulanger's, Breuille, 
deſſen geſammte Buchführung über Privatbriefe, ſowie vier ver⸗ 
ſiegelte Kiſten Dokumente, welche zum Verſand nach London 
bereit waren. Ein anonymer Brief machte den Neunerausſchuß 
auf das Verſteck der hochwichtigen Schriftſtücke aufmerkſam, deren 
Durchſicht mindeſtens 14 Tage erfordert. Durch die Beſchlag— 
nahme iſt im Prozeß gegen Boulanger eine unerwartete Wendung 
eingetreten. 30 000. Militär: und Civilperſonen kompromittirende 
Schriftſtücke ſind in den Beſitz des Neunerausſchuſſes gelangt. 
Als erſtes Ergebniß hat der oberſte Gerichtshof die Verhaftung 
des Militärintendanten Reichert, welcher dem Miniſterium 
Boulanger attachirt war, angeordnet, ſodann verfügte der Ge⸗ 
richtshof wegen der in den Papieren Reicherts gefundenen 
kompromittirenden Schriftſtücke die Verhaftung Fleuchat's, ſeiner 
Zeit Kapitän vom Generalſtabe des Kriegsminiſters. 

Bei der am Freitag in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer fortgeſetzten Berathung des Unterrichtsetats griff der 
Graf von Mun Ferry auf das Heftigſte an. Sein Name allein 
genüge, um Blut und Thränen im Lande fließen zu machen. 
(Stürmiſcher Beifall rechts.) Das Land ſei der unerträglichen 
Diktatur endlich ſatt. (Lärmende Proteſte im Zentrum.) Nach⸗ 
dem hierauf der Redner zur Ordnung gerufen, ergriff Unter⸗ 
richtsminiſter Fallieres das Wort zur Entgegnung. Derſelbe 
führte zunächſt aus, die Schulgeſetze ſeien um des Schutzes der 
Gewiſſensfreiheit willen gemacht; die Zukunft werde Republik 
und Regierung Recht geben; vertrauensvoll unterbreite er ſein 
Werk dem allgemeinen Stimmrechte zur Ratifikation. (Beifall 
von der Linken und dem Zentrum.) Nach einigen Ausführungen 
anderer Redner tadelte Clémencau die Schwenkungspolitik 
Ferrys; weit beſſer ſei es, offen Krieg zu führen, da eine 
Wiederausſöhnung mit der Kirche doch nur ein Hirngeſpinnſt 
ſei; man dürfe von der Kirche keine Toleranz erbitten, vielmehr 
von derſelben Gehorſam gegen die Staatsgeſetze verlangen. 
(Beifall links.) Damit wurde die Berathung abgebrochen; die⸗ 
ſelbe wird Dienſtag fortgeſetzt. 

Die ezechiſchen Turner wurden bei ihrer Ankunft in 
Paris von franzöſiſchen Turnvereinen empfangen und mit An⸗ 
ſprachen begrüßt, worauf ſie mit unentfalteter Fahne nach dem 
n Straßbourg marſchirten. Der Aufmarſch erregte Auf⸗ 
ehen. 

Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß über die Frage der 
Briefe des Grafen Benomar an Vega de Amijo ein Gut⸗ 
achten von Rechtsgelehrten einzuholen. Bekanntlich hat der 
ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen Vega de Amijo gegen den 
früheren Botſchafter in Berlin Grafen Benomar die Anklage 
erhoben, dem früheren konſervativen Miniſterpräſidenten Cano⸗ 
bb de Caſtillo amtliche Aktenſtücke zur Kenntniß gebracht zu 
aben. 

Die portugieſiſche Deputirtenkammer hat ſich 
dem Votum der erſten Kammer, die Rechtsanſprüche Por⸗ 
tugals auf Gebiete in Oſt⸗- und Centralafrika entſchieden 
aufrecht zu erhalten, angeſchloſſen. 

Der Seemanns⸗Streik iſt in der Ausdehnung be⸗ 
griffen. In Glasgow werden faſt alle ankommenden Schiffe von 
ihren Mannſchaften verlaſſen und die Dockarbeiter in Glasgow, 
Belfaſt, Greenock und Londonderry beſchloſſen, die Arbeit einzu— 
ſtellen, um dadurch die Seeleute zu unterſtützen. In Dundee, 
Aberdeen und Grimsby, ſowie auch in Liverpool iſt den Ma⸗ 
troſen die geforderte Lohnerhöhung bereits zugeſtanden worden. 
Die Aberdeen⸗ und London Steamſhip⸗Company, ſowie die 
Aberdeen⸗, Newcaſtle⸗ und Hull⸗Company haben in Folge des 
Ausſtandes der Seeleute und Heizer ihren Dampferdienſt bis auf 
weiteres eingeſtellt. 

Sir Morell Mackenzie fordert von dem Beſitzer der 
„St. James Gazette“, Steinkopf, 10 000 Eſtrl. Schadenserſatz 
wegen der gegen den Arzt des Kaiſers Friedrich ausgeſtreuten 
Verdächtigungen. Die „Times“, welche Steinkopf's Berliner 
Briefe veröffentlichlen, ſollen zur Zahlung der gleichen Summe 
herangezogen werden. Man ſieht, beſcheiden hat die Verurthei⸗ 
lung der ganzen Welt Herrn Mackenzie nicht gemacht. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus St. Petersburg gemeldet: 
„Der Zar drückte vor ſeiner Verabſchiedung vom Schah dieſem 
perſönlich energiſch ſeine Meinung über die perſiſche Politik 
aus; ſollte der Schah ſich jetzt bei ſeinem Beſuche in England 
abermals zu Rußland ungünſtigen Zugeſtändniſſen hinreißen 
laſſen, ſo möge er vorher bedenken, daß ſich längs der perſiſchen 
Grenze 100 600 ruſſiſche Bajonette befänden. Er, der Zar, 
könne nicht dafür ſtehen, daß er dieſelben nicht in Bewegung 
ſetzen würde. Der Schah antwortete nicht.“ 

Der kürzlich gemeldete kleine Konflikt zwiſchen Ruß⸗ 
land und Oeſterreich, weil in Rußland eine Anzahl Stu⸗ 
denten aus Krakau verhaftet wurden, iſt noch nicht ausgeglichen. 
Die Studenten, deren Verbrechen darin beſtand, auf ruſſiſchem 
Gebiet einige polniſche Lieder ungebührlichen Inhalts geſungen 
zu haben, ſollten Arreſtſtrafen erhalten, dürften aber mit einer 
Geldſtrafe davonkommen. Vorläufig ſitzen ſie aber noch. 

Die ſerbiſchen Regenten haben einen Ukas unterzeichnet, 
nach welchem der Metropolit Theodoſius, Demetrius, Biſchof 
von Niſch, und Nikanor, Biſchof von Zica, auf ihr Anſuchen 
penſionirt, Metropolit Michael als Metropolit von Serbien, 
ſowie Biſchof Hieronymus als Biſchof von Niſch in ihre ehe⸗ 
maligen Stellungen wieder eingeſetzt werden. In ihren 
Penſtonsgeſuchen erkennen die ausſcheidenden Kirchenoberhäupter 
an, daß der Rücktritt von ihren Poſten im Intereſſe des Staates 


liege und ein Gebot des Friedens und der Würde für die 
orthodoxe Kirche in Serbien ſei. 

Ueber die Unruhen in Kreta berichtet das „W. T. B.“ 
aus Athen, dieſelben ſeien nicht ernſthafter Natur, ſondern 
lediglich auf Parteihader zurückzuführen. Meldungen, welche 
über London kommen, ſtellen die Lage ziemlich bedrohlich dar. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Juni 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat mit den Herren ſeiner Be⸗ 
gleitung geſtern Nachmittag Pröckelwitz wieder verlaſſen und 
iſt mittels Sonderzuges heute früh 7 Uhr 28 Minuten im beſten 
Wohlſein auf der Wildparkſtation bei Potsdam eingetroffen. 
Gleichzeitig traf auch der Ober-Jägermeiſter Graf Richard zu 
Dohna⸗Schlobitten hier ein. Vormittags um 10 Uhr begaben 
ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Schloß 
Friedrichskron zu Wagen nach Potsdam und wohnten dem 
Gottesdienſte in der Friedenskirche daſelbſt bei. Allerhöchſtdieſelben 
kehrten ſodann nach Schloß Friedrichskron zurück und nahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer im Laufe des Nachmittags mehrere 
Vorträge entgegen. Um 5 Uhr gedenkt Se. Majeſtät zum 
Empfange ſeines erlauchten Gaſtes, des Schahs von Perſien, 
von Potsdam nach Berlin zu kommen und ſich direkt nach 
Bahnhof Friedrichſtraße zu begeben. 

— Ueber die bevorſtehende Hochzeit des Prinzen Friedrich 
Leopold mit der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein berichtet 
die „Poſt“ Folgendes: Am 22. d. M. unmittelbar nach dem 
feierlichen Einzuge der Hohen Braut in Berlin wird die Unter⸗ 
zeichnung der Ehepakten im Kurfürſtenzimmer des Königlichen 
Schloſſes auf dem aus der Zeit des Großen Kurfürſten ſtammen⸗ 
den Tiſche erfolgen. Für den 23. ds. große Galatafel im Weißen 
Saale und Abends Galaoper. Am 24., Abends um 6 Uhr, 
erfolgt die Trauung in der Kapelle des Schloſſes zu Berlin mit 
darauf folgender Kour und Fackeltanz und den bei Hochzeiten 
in der Königlichen Familie üblichen Feierlichkeiten. Unter den 
Hochzeitsgäſten werden ſich vornehmlich die Verwandten des 
Brautpaares befinden. 

— Die Ankunft des Schah erfolgt Abends 6 Uhr auf dem 
Bahnhofe Friedrichſtraße. Daſelbſt iſt eine Kompagnie des 
Garde⸗Füſilier⸗Regiments mit Fahne und Muſikkorps als Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt. Auf dem Bahnhofe wird der Schah von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, den Prinzen des Königlichen Hauſes, 
den hier garniſonierenden Prinzen aus ſouveränen Häuſern, 
ſowie von dem Stellvertreter des Reichskanzlers, von dem 
Gouverneur, der Generalität, den General-Adjutanten, den 
Generalen à la suite und dem Flügel-Adjutanten, dem Kom⸗ 
mandanten und dem Polizei -DPräſidenten von Berlin 
erwartet. Bei der Ankunft des Schahs ſpielt das gedachte 
Muſikkorps den Perſiſchen Marſch. Der Ober-Stallmeifter führt 
beide Majeſtäten zu dem mit vier Pferden beſpannten, offenen 
Wagen. Ein Stallmeiſter reitet demſelben voraus. Der Zug 
bewegt ſich vom Bahnhofe aus durch die Friedrichſtraße und 
die Linden, innerhalb der Promenade, durch das Brandenburger 
Thor nach der Charlottenburger Chauſſee, ſodann auf der 
Bellevue-Allee nach dem Königlichen Schloſſe Bellevue. Dies 
geſchieht in folgender Ordnung: 1) vorauf reitet eine halbe 
Eskadron des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments; 2) der vierſpännige 
Wagen mit Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und dem Schah von 
Perſien. Auf der rechten Seite dieſes Wagens reitet der 
Kommandant von Berlin, Generallieutenant und General à la 
suite Sr. Majeſteſtät des Kaiſers, Graf v. Schlieffen auf der 
linken Seite der Kommandeur der den Wagen begleitenden 
Eskadron und der Polizei-Präſident von Berlin, Freiherr von 
Richthofen; 3) eine halbe Eskadron des 2. Garde-Ulanen-Re⸗ 
giments. 4) zwei zweiſpännige Wagen mit den dem Schah zum 
Empfange entgegengeſandten Offizieren, nämlich: dem General 
der Infanterie und kommandirenden General des XI. Armee⸗ 
korps von Grolmann und dem Major von Brandis vom Militär⸗ 
kabinet, ſowie dem dienſtthuenden Flügel-Adjutanten Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers; 5) ein zweiſpänniger Wagen mit dem per: 
ſiſchen Dolmetſcher und dem Königlichen Kammerherrn von 
Buch; 6) ſechs zweiſpännige Wagen mit den vierzehn vornehm⸗ 
ſten Perſonen des perſiſchen Gefolges. Sobald der Zug das 
Brandenburger Thor paſſirt, giebt die auf dem Königsplatz auf⸗ 
geſtellte Leib-Batterie des 1. (Leib⸗) Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments 72 Schuß ab. In dem Augenblick, in welchem Se. 
Majeſtät der Kaiſer mit dem hohen Gaſt in die Bellevue⸗Allee 
einbiegen, wird auf dem Schloß Bellevue die perſiſche Reichs⸗ 
Standarte aufgezogen. Eine Kompagnie des 3. Garde⸗Regiments 
z. F. ſteht als Ehrenwache vor dem Schloß Bellevue. S. M. 
Kaiſer kehrt alsdann in das Königliche Schloß in Berlin zurück. 
Später findet ein Diner im Schloß Bellevue ſtatt. Nach dem 
Diner beſucht der Schah die hier anweſenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen; Montag erfolgt ein Beſuch bei der Kaiſerin in 
Friedrichskron. Nach dem Gottesdienſt begiebt ſich der Schah 
mit den höchſten Herrſchaften nach Potsdam, woſelbſt im 
Stadtſchloß das Frühſtück ſervirt wird. Um 3 Uhr fahren 
die Majeſtäten per Dampfer nach Charlottenburg und zum Diner 
im Schloß Bellevue. Abends iſt ein Beſuch der Oper beab- 
ſichtigt. Dienſtag findet großes Exerzieren der Artillerie in 
Tegel, darauf Galatafel mit 170 Gedecken im Weißen Saal und 
Abends Galavorſtellung mit Ballet ſtatt. Die Abreiſe des 
Schahs erfolgt vorausſichtlich am Mittwoch. 

— Zur Theilnahme an der Feier des Regierungsjubiläums 
des Königs von Württemberg treffen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſowie der König von Sachſen am 25. Juni 
früh in Stuttgart ein. 

— Der Bundesrath wird bei dem Wettiner Jubiläum 
durch den Staatsminiſter v. Bötticher, den badiſchen Geſandten 
von Marſchall und den heſſiſchen Geſandten Neidhardt ver⸗ 
treten ſein. 

— Der Reichskanzler, Präſident des Staats-Miniſteriums, 
Fürſt v. Bismarck, iſt dem „Reichs-⸗Anzeiger“ zufolge nach 
Varzin abgereiſt. 

— Nachdem Oberpräſident Studt mit dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß von Weſtfalen vorgeſtern die Höhen der Porta Weſt⸗ 
falika beſichtigt, iſt beſtimmt worden, das große Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal auf dem Wittekind⸗Berge, dem weſtlichen Thorflügel, 
einem der höchſten und ſchönſten Punkte Weſtfalens und Nieder⸗ 
ſachſens, zu errichten. 

— Magiſtrat und Stadtverordnete von Altona haben die 
Vereinigung Altonas mit Ottenſen beſchloſſen. Man plant eine 
Elbgroßſtadt mit großartigen Hafen⸗ und Quai⸗Anlagen. 


5 all) I 

— Als Präſident des Bundesamts für das 90 in Nin 

iſt vom Bundesrath der Geheime Oberregierungdtl it or 
amt des Innern Weymann Sr. Maj. dem Kaiser 
gebracht worden. bees 
— Die Ablieferung der Mannlicher Repetirger e zoll! 
öſterreichiſchen Waffenfabrik an die deutſche Set wild, 
beginnt, wie dem Rhein. Kur. aus Wien geme 1 
September. 1% kurze gal, 
— Profeſſor Dr. Geffcken, welcher ſich d eit au, 
Krankenheil bei Tölz zur Kräftigung ſeiner al, 


halten hat, ift, wie die „M. N. N.“ mittheilen, 
krankt und nach Conſtanz zurückgekehrt. ßen iſt 
Kaſſel, 8. Juni. Prinz Heinrich von Feen und 0 
früh zum Beſuche der Ausſtellung für Jagd, Fiſchere iner 
hier eingetroffen und wurde am Bahnho 
Menſchenmenge jubelnd begrüßt. Der Prinz 
das Protektorat über die Ausſtellung übernommen. 
ſchloß empfing der hohe Herr u. A. auch feine eben! 
am dortigen Gymnaſium. Mittags reiſte der Prinz 
Kiel zurück. 


IN 
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Ausland. Kong vi 
Luzern, 8. Juni. Der internationale Antiſklaverei⸗ 
vom 4. bis 8. Auguſt tagen. 5 gelſchoft Hi 

Kladno, 8. Juni. Die Prager Eiſen⸗Induſtrie-Ge Auſpruc 90 
Bergarbeitern, welche wieder angefahren ſind, volle rung 
Bruderlade zugeſtanden. Die Befuͤrchtung einer Erneile m 
iſt damit geſchwunden. rch die Gu g 

Nom, 8. Juni. Als Sühne für das morgen 70 Tridil 
d as al un hat der Papſt & 1 
ordnet, welches am Peter-Pauls⸗Feſte beginnt. 10 

Nom, 9. Juni. Zur Theilnahme an der Giordano ons 
zahlreiche Deputationen eingetroffen, welche von den eine gell, 
Studenten empfangen wurden. In der Stadt herrſcht, e 
wegung; Feſttheilnehmer durchziehen mit Muſik und üßten 
Straßen. Die Studenten der hieſigen Univerſität begr eſtern 5 
litonen aus anderen Städten und dem Auslande geteilt ire 
Univerſitätshofe, wo eine Büſte Giordano Brunos aufg lte ben 

Paris, 9. Juni. Der Prinz von Wales iſt mit f 
troffen. 

Kopenhagen, 8. Juni. Der Grönlandsfahre 
Norwegen 10 000 Kronen als Ehrengabe. l 

St. Petersburg, 8. Juni. Der König und die 
land ſind mit der Prinzeſſin Alexandra, Braut 
und dem Kronprinzen heute in Neu⸗Peterhof 
Grenze wurden die hohen Gäſte vom Großfürſten 
gleitet und auf dem Bahnhof vom Kaiſer, der Ken 
Thronfolger, den übrigen Großfürſten und den Großfür + 
Der Magiſtrat brachte den n d Salz und Brod a 
Schüſſel dar. Hierauf fuhren die Kaiſerin mit der 
Brautpaar in einem Galawagen, der Kaiſer mit 5 jechiſch a N 
beiden Thronfolger zuſammen nach Alexandria. d v 
familie bewohnt das Neue Palais am Meeres tram d 
Heute fand im Peterſaal des großen Schloſſes 8 
Gedecken ſtatt. 

St. Petersburg, 9. Juni. Das diesjährige 
Armee und Marine iſt auf 255000 Mann ſeſtgeſetzt, zung 
I: un 15 5 und Transkaukaſien für die Erg 1 
kaukaſiſchen Truppen. titio 

Lodz, 8. Juni. Die hieſigen Walfabrifanten ch und pe 
Finanzminiſter um Erhöhung des Zolles auf Wollplü send pie 
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Berückſichtigung. ; l 
Kiew, 8. Juni. Der Fürſt von Montenegro iſt gefter! 
abgereiſt. h ie gegen 
Belgrad, 8. Juni. Garaſchanin hat gegen die 9 10 M 
neue Anklage Rekurs erhoben. daß N 
Konſtantinopel, 8. Juni. Es wird jetzt bean ion wir 
bereits mehrere Tage hier verweilt und demnächſt a Ri Auftrag 


Nio de Janeiro, 8. Juni. Alfonſo Celſo hat 
ein liberales Miniſterium zu bilden. — 


Propinziaf-Machrichten. eee 
[] Brieſen, 8. Juni. (Wahl zum Kreistage. jec hat jet ane 
Kreistagsabgeordnete Gutsbeſitzer Tidemann⸗Chelmon er ei 
als Kreistagsabgeordneter niedergelegt; es hat ſtattzuſt 
aus dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer t wo 
Lindhof, hieſigen Kreiſes, iſt ein toller Hund getö Galezewe, 
Ortſchaften Lindhof, Lipnitza, Sokolligora, Obitzkau, a 
Neudorf, Zawadda, Przeskodda, Gr. Pulkowo und art 
folge deſſen die Hundeſperre angeordnet. Man el 
Kulm, 7. Juni. (Die abnorme Hitze, und det Boden 
ſtimmen unſere Landwirthe recht bedenklich. Def immer 
ausgedörrt, und die Sommerſaaten kommen nur g | 
Namentlich findet man auf hoch gelegenen 
Roggen und Weizen find zwar zum Theil gut b den 
Stroh geblieben, ſo daß man für den kommenden 
Strohreichthum rechnen darf. — Der Klee, mit 9 gebli 
iſt, ſteht im Allgemeinen gut, iſt aber auch ſehr it der 
den in unſerem Kreiſe fo bedeutenden Rübenbau n aufgega (0 
ſehr nothwendig; die Pflanzen ſind nicht gleichm mau BR 
kommen ebenfalls nicht gut vorwärts. znialichen um ehe BERN 
Dirſchau, 7. Juni. (Die Primaner des könig tors eig 
Danzig unternehmen unter Führung ihres Dire f der „ f 
Reiſe in's Rieſengebirge. Sie paſſirten heute ee atte 
den hieſigen Bahnhof. Jeder der Theilnehmen 
Koſt und Logis während dieſer Reife 40 Mk. zu 
Pr. Friedland, 6. Juni. (Selbſtmord.) 
erſchoß ſich in ſeiner Wohnung der unlängſt von tte 
verzogene Ackerbürger Albert Hitz. Der Schuß bi 
troffen, ſodaß ſofort der Tod eintrat. 
Pr. Stargard, 4. Juni. (Ein hübſches 
Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ritt in 
abend um 12 Uhr aus Danzig, traf Morgens 
fort Alarm blaſen, rückte mit den hieſigen 2 
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Male aufgeführt. — Der 21 Jahre alte 
in Inſterburg, der Sohn eines früheren 


nie 

Tilſit, 7. Juni. (Feuer., Geſtern Nacht Pi 
und Deſtillations-Gebäude des Kaufmanns K. 
eine Menge Spirituoſen theils verbrannte, 
Fäſſern lief und ſofort, hauptſächlich unter 5 
Liebhaber fand. Ein 12 Jähriger Knabe hatte ſo 5 

daß er beſinnungslos gefunden und nach dem 
wurde. Als ihn ſeine Mutter abholen wo 725 ; 
Krämpfen befallen, daß ihm Schaum mit Blut v gend 


ſtrömte. Obwohl fofort ärztliche Hilfe in Anſpru nen A 
wird doch an ſeinem Aufkommen gezweifelt. Dorfe Non ah 10 N 
Bartenſtein, 6. Juni. (Feuer.) In dem bei dem unden e N 
geſtern ein furchtbares Feuer. Daſſelbe war niſtande et. A N 
Stellmacher auf bis jetzt unaufgeklärte Weile 15 verbrenngrund 11 
bei dem ſtarken Winde mit raſender Scmelliglin; Bauer gi! | 
Zeitraum von wenigen Stunden ſtanden fin h 


elegt u. an 10 
hellen Flammen. Vierzehn Gebäude ſind in Ach bi Aion, 10 05 
Kolmar, 7. Juni. (Todesfall.) In dem n Lende in beide 
Krumke verſtarb vorgeſtern nach langem ſchwer 935 G0 chichten 
25 Jahren verwittwete gu Landrath Gräfin ballen 
Alter von 87 Jahren. Die Verblichene war in 
völkerung gleich beliebt. 


Sokales. 
. Thorn, 11. Juni 1889. 


don Int: Majeſtät der Kaiſer) hat die Rückreiſe nach Berlin 
Naa g aus Sonnabend 11 Uhr 25 Min. per Extrazug über 
reife Baus angetreten. Wie bei der Hinreiſe, geleitete noch bei der 


ur Grenbath Wolff⸗Danzig den Kaiſerl. Ertrazug von Altfelde aus 

oder rüde ſeines Verwaltungsbezirks. Jede offizielle Kundgebung 

11 anderer St ung war auch bei der Rückfahrt verbeten. Wie ſchon an 
m h 7 Uteelle mitgetheilt, iſt Se. Majeſtät am erſten Pfingſtfeiertage 
au agetoffen, in. glücklich und wohlbehalten in Potsdam wieder 


. 
— 


acc reiſe des Schah's von Perſien.) Der Schah von 
auf ſeiner Reiſe von Warſchau nach Berlin in der Nacht 

Anzubof puff um 11 Uhr 20 Min. mittelſt Sonderzuges den hieſigen 

E eiege ei 45 Gegen 9 Uhr ſpät Abends ging hier die telegraphiſche 
ban * aß der Schah ſchon früher, als nach der letzten Benach⸗ 

| 15 an wartet werden mußte, hier eintreffen werde und auch beab⸗ 
b gen Jin Aufenthalt hierſelbſt zu nehmen. Die anfänglich von 
15 Sah s ilitärbehörden getroffenen Dispoſitionen für den Empfang 
dals festlich urden daher aufrechterhalten. Das Bahnhofsgebäude war 

1 mübnhoſes ich beflaggt. Die nach der Stadt zu gelegene Seite des 
0 ie welcher die Züge von Alerandrowe einlaufen, war prächtig 

N 100 10 * fan und Topfpflanzen ſowie mit Fahnendraperien geſchmückt. 
ofen, anden ſich auf dem Bahnhofe zum Empfange ein der hier 

A al der Im Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät dem Schah kommandirte 

87 Ameo Manterie von Grolmann, kommandirender General des 

der Majeftür ds, ſowie der Major von Brandis vom Militär⸗Kabinet 
1 Ser des Kaiſers, gleichfalls zum Ehrendienſt kommandirt, und 
al. h uget sbeſitzer Herr von Buch⸗Stolp, welcher als Kammerherr dem 
90 leren hellt war. Außerdem erſchienen zahlreiche Vertreter der 
a N er verschiedenen Truppentheile unſerer Garniſon, mit dem 
Up auch andanten, Generallieutenant von Lettow⸗Vorbeck an der 
f NN eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden war zum Empfange 
U ahnhofe anweſend. Auf dem Perron hatte die erſte Kom⸗ 

Alſanterie Regiments von Borcke mit der Fahne und das 

kkorps des Regiments Aufſtellung genommen. Der Bahnhof 

1 anblifum durch Militär und Polizeimannſchaften abge: 

| Be die Abſperrung nicht & ftreng durchgeführt. Als der 
wut Kir Schah's ſich der hieſigen Station näherte, wurde er durch 

en, er ie vom Fort Rudack und vom Jacobsfort abgefeuert 

dem üßt. Beim Einlaufen des Zuges in den Bahnhof wurden 


5 len, ton b z 2 2 
* lie engaliſche Flammen abgebrannt. Die Ehrenkompagnie 
1 dannen Gewehr 8 8 Muſik intonirte den letzten Theil der 
1 9 wage von Czwatal. Se. Majeſtät der Schah verließ ſofort den 
wenge erſchſ ſchritt, nachdem er die Begrüßung der zu ſeinem 
die dlompa chienenen Militärs ꝛc. entgegengenommen, die Front der 
wehen e ab. Unter den Klängen des Radetzki⸗Marſches führte 
U auf der Pagnie alsdann einen Parademarſch in Sektionen auf, 
ande ah den Salonwagen wieder beſlieg. Er blieb etwa eine 
IM Roſenbon Fenſter ſtehen; ein ihm von einer Dame mit einem 
füt en duquet überreichtes Packet Thorner Pfefferkuchen nahm er 
gegen, dann zog er ſich in das Innere des Salonwagens 
0 Rafollde, gener äußeren Erſcheinung entſpricht der Schah ziemlich 
don bo in ich von ihm aus Anlaß feines Beſuches am Berliner 
fene lerer Zeitſchriften ꝛc. findet. Der Herrſcher von Perſien iſt 
doll Sefiggg Statur und eine kräftig gebaute Geſtalt. Der Ausdruck 
br a var, deſſen Teint natürlich ein gelblicher ift, wird durch einen 
1 aug Sa a Schnurrbart gehoben. Es überraſchte allgemein, daß 
A Mae hwarzen Brille trägt. Er zeigte ſich in perſiſcher Uniform, welche 
Slick des ez und gleichfarbigem Rock beſtand. Die goldenen 
peur mit Rockes waren ebenſo wie die Rockknöpfe und der goldene 
nz etſonen Edelſteinen beſetzt. — Der Zug, in welchem ſich ein etwa 
Sh ch 12 lclendes Gefolge befand, hielt 45 Minuten. Als derſelbe 
eur it dr abfuhr, erſchallten lebhafte Hurrahrufe, wofür der 
Drauleber den abliches Grüßen dankte. a 

er DO wi mpfang des Schah's von Perſien in Alexan⸗ 

in Thond uns ; ; ü 
Thorn au Folgendes mitgetheilt. Am Sonnabend früh trafen 
Veundig Ber dem General der Infanterie von Grolmann, dem Major 
eher dom Militar⸗Kabinet Sr. Majeftät des Kaiſers und dem 
Mus an Hofrath Buche Stolp noch ein der perſiſche Geſandte in Berlin, der 
j Ein lin, 1 Kantzky und der General⸗Konſul, Kommerzienrath Gilka 
, Une le ſaͤmmtlich im Hotel „Schwarzer Adler“ Quartier 
ber Aleſtät dad um 7 Ühr fuhren dieſe Herren zum Empfange 
4 es Schah's von Perſien nach Alexandrowo. Kurz nach 
1 Alexandrowo traf der Sonderzug des Schah's aus 
Su ung 


n 
dortſelbſt 


gewellt, welcher einſt Eigenthum der jetzigen Ex⸗Kaiſerin 
durch n iſt. Auf dem Bahnhofe in Alexandrowo wurde der 
en perſiſchen Marſch, den eine ruſſiſche Militärkapelle 
und durch einen ruſſiſchen General, ſowie durch den 
eh ten und im Namen Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers von 
tt 5 begab ofrath Kantzky und Generalkonſul Gilka empfangen. 
Stanidde ich darauf in das Kaiſerzimmer, woſelbſt ein Diner 
chend Mittels welchem 50 Herren theilnahmen. Um 10 Uhr fuhr 
en s eines neugebildeten Sonderzuges, in welchen von dem 
r der Salonwagen Seiner Majeſtät übernommen 
keh b; die Herren Geh. Hofrath Kantzky und General⸗ 
nen mit dem Sonderzuge von Alexandrowo zurück und 
anfelben auch weiter nach Berlin. Der Empfang, 
Sr. Da bier in Thorn bereitet wurde, wurde von der Um⸗ 
ng in Alete tät als ein großartiger und eindrucksvollerer wie der 
(de Tandrowo ſeitens der ruſſiſchen Militärbehörden bezeichnet. 
the riegsminiſter von Verdy du Vernois) trifft dem 
m, Sch inorgen hierſelbſt ein, um dem Begräbniß feiner hier ver⸗ 
., en Beim ner, der verwittweten Frau Kreisphyſikus 
1 Kun er bohnen. f 
Se hal eRalien aus dem Kreiſe Briefen.) Der Königl. 
fire en Bürgermeiſter Rückert in Schönſee als Gutsvorſteher⸗ 
er en Gutsbezirk Gappa beſtätigt. 
er 80 nächſten Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
hen; ‚einen Anuntlic am 27. d. Mts. in Bromberg ſtattfindet, wird u. A. 
dikate f utrag auf Herabſetzung der Fracht für Getreide und 
verh owie über die Einführung eines Ausnahmetarifs für 
Mufpandelt werden 
nal scher . 
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ein. Dem Schah war vom Zaren der Hofzug zur 
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Aarvermögen auf 115000 Mark feſtgeſetzt. 

ert Ebchſel. Im gerichtlichen Zwangsverkauf hat der 
in R hmilewski in Renczkau das Bronislaw Rozanski'ſche 
enczkau erſtanden. 
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Offiziers. 
Expedition dieſer Zeitung. 


neu und billig zu 
Al die Exped. dieſer Zig. 


agdwagen, 
ut erhalten, mit Geſchirr, 
billig zu verkaufen. 
Sattelzeug zu haben. 
n dieſer Zeitung. 


Plüſch billig zu haben bei 


1 Douche- Apparat, 


asbeleuchtungs⸗Einrich⸗ 
tungen ſind zu verkaufen 


Breiteſtr. 452 im Laden. 
Schülerinnen hieſiger Schulen wird gute 


Penſion 
geboten in der Familie eines 
Anfragen unter M. 750 an die 


Polſterwaaren: 


Roßhaare, Sprungfedern, Bindfäden, Gurte, 
Matratzendrell, Biertuch, Sophaſtoffe und 


Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


— (Kreisturntag.) Auf dem Turnertage des erſten Turnkreiſes 
Nordoſten, welcher am erſten Pfingſtfeiertage in Dirſchau tagte, wurde 
außer inneren Angelegenheiten des Kreiſes vor Allem die Vertretung 
deſſelben bei dem 7. Deutſchen Turnfeſte in München am 28.—31. 
Auguſt d. Is. geordnet. Es ſollen 6 Wettturner geſchickt werden, denen 
der Kreis eine Beihülfe zu den Reiſekoſten gewährt. Die Auswahl der⸗ 
ſelben wurde dem Kreisausſchuß überlaſſen, welcher dabei in erſter Linie 
das Ergebniß des auf den Nachmittag angeſetzten Kreiswettturnens, in 
zweiter die allbekannte Turnfertigkeit einzelner Abweſender, in dritter 
etwaige lokale Verhältniſſe berückſichtigen ſollte. Bei dem Wettturnen, 
in welchem 75 Punkte erzielt werden konnten, gingen als Sieger (d. h. 
mit mehr als 50 Punkten) hervor: 1. Kraut⸗Thorn 71 Punkte; 
2. Hermenau, Königsb. Män.⸗Tv. 66¼; 3. Litten⸗Königsberg T.⸗Klub 
63/5; Schultz⸗Königsberg T.⸗Klub 61¼; 5. Berger⸗Königsberg M.⸗T.⸗V. 
60¾8; 6. Wollenteit⸗Königsberg T.⸗K. 588; 7. Werner⸗Königsberg T.- 
K. 58; 8. Kühn⸗Königsberg M.⸗T.⸗V. 57; 9. Herforth⸗Danzig 56¼8; 
10. Rudel⸗Königsberg M.⸗T.⸗V. (früher Thorn) 52½; 11. Rehländer⸗ 
(desgleichen) 51¾8; 12. Pätzoldt⸗Königsberg M.⸗T.⸗V. 51/8. — Von 
dieſen wählte der Ausſchuß zu Vertretern in München Kraut, Hermenau, 
Litten, Berger und Herforth, und fügte Thiel-Pr. Holland dazu, und 
beſtimmte zu Stellvertretern Müller⸗Königsberg M.⸗T.⸗V.; Werner und 
Wollenteit. — Dem Kreiſe ſteht ferner das Recht zu, 2 Preisrichter und 
2 Stellvertreter deſſelben nach München zu entſenden. Zu Preisrichtern 
erwählte der Turntag Wolter⸗Memel und Katterfeldt⸗Danzig, und 
zu Stellvertretern Vogel⸗Allenſtein und Schiwek⸗Königsberg Turn⸗Kl. — 
Den Schluß der Zuſammenkunft bildete am 2. Pfingſtfeiertag eine fröh- 
liche Turnfahrt an den herrlichen waldumkränzten Seeen bei Spengawsken 
und Neumühl. 

— (reiskommunalabgaben.) Nach dem Kreishaushalts⸗ 
Etat für das Jahr 1889/0 ſind an Kreiskommunalabgaben 86,597 
Mk. 61 Pf. aufzubringen, welche unter Zugrundelegung der klaſſifizirten 
Einkommenſteuer, der Klaſſen-, Grund- und Gebäudeſteuer ſowie der von 
dem Gewerbebetrieb auf dem platten Lande aufkommenden Gemerbe- 
ſteuer der Kaffe AL unter Wegfall der erſten Stufe der Klaſſenſteuer des 
laufenden Jahres vertheilt werden ſollen. 

— (Hausverkauf.) Das Haus Altſtadt, Heiligegeiſtſtraße Nr. 175, 
bisher dem Ziegeleibeſitzer Herrn Peters in Magdeburg gehörig, iſt im 
Wege des freihändigen Verkaufs für den Preis von 36000 Mk. in den 
Beſitz des Schuh⸗ und Stiefelfabrikanten Herrn Dopslaff hier über⸗ 
gegangen. \ 

— (Das neue Diakoniſſen⸗Krankenhaus) wird auf der 
Wilhelmsſtadt erbaut und zwar neben dem Artillerie-Depot, an der 
Straße, welche vom Grützmühlenthor nach dem Kleinen Bahnhofe läuft. 
Der Bau iſt bereits bis zum zweiten Stockwerk gediehen. Die Baukoſten 
des neuen Anſtaltsgebäudes betragen nach dem Anſchlage 55 000 Mk. 

— (Ablaß.). In Barbarken fand heute, wie alljährlich am Dienſtag 
nach Pfing ſten, großer Ablaß ſtatt. Zu Wagen und zu Fuß pilgerte 
eine große Menſchenmenge aus Stadt und Umgebung dorthin. 

— (Die verfloſſenen Pfingſtfeiertage) waren, wenn man 
von der faſt unerträglichen Hitze, die ſchon ſeit Wochen herrſcht, abſieht, 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt. All die vielen Vergnügungen, welche 
hier in den Feſttagen ſtattfanden, waren ſämmtlich ſehr zahlreich beſucht; 
das läßt ſich insbeſondere von den Konzerten ſagen, welche unſere 
Militär⸗Kapellen im Schützengarten, im Viktoriagarten, in „Tivoli“, im 
Ziegelei⸗Park und in Schlüſſelmühle veranftalteten. Da die Wittterung 
die Feiertage über konſtant blieb, verliefen auch die Ausflüge ungeſtört, 
welche in die nähere und entferntere, an Naturſchönheiten durchaus 
nicht arme Umgebung unſerer Stadt unternommen wurden. Der Extra⸗ 
zug, welcher am Pfingſtſonntag zum zweiten Male nach Ottlotſchin ab- 
gelaſſen wurde, war mit Paſſagieren wieder zahlreich beſetzt. 

— (Fechtverein für Stadt und Kreis Thorn.) Das 
Volks⸗ und Kinderfeſt, welches der Fechtverein geſtern, am zweiten 
Pfingſtfeiertage, im Garten⸗Etabliſſement „Tivoli“ veranſtaltete, war von 
nicht weniger als ca. 3000 Perſonen beſucht. Dieſe Ziffer giebt eine 
ungefähre Vorſtellung von dem bewegten Leben und Treiben, deſſen 
Schauplatz geſtern der „Tivoli“-Garten war. Das Feſt darf wieder als 
ein in jeder Beziehung gelungenes bezeichnet werden. Es war im Be⸗ 
ſonderen ein Feſt für die Kinderwelt, die ſich an allerlei Beluſtigungen 
und Spielen vergnügen konnte. Das im Arrangiren von Kinder⸗ 
beluſtigungen wirklich ſehr erfinderiſche und keine Muͤhe ſcheuende Feſt⸗ 
Komitee hatte ſogar ein allerdings etwas primitives Karouſſel erbauen 
laſſen, welches indeſſen ſeinen Zweck vollſtändig erfüllte. Im Uebrigen 
bot das Feſt ein genußreiches Konzert der Kapelle des Infanterie-Regi⸗ 
ments von Borcke, aus fünf Theilen beſtehend, Verlooſungen aller Arten 
von Werthgegenſtänden, Scheibenſchießen und ein Steigen von Luft⸗ 
ballons ꝛc. x. Während daſſelbe einerſeits zur beſten Zufriedenheit 
aller Theilnehmer ausgefallen iſt, hat es andererſeits der Kaſſe des Fecht⸗ 
Vereins wiederum einen erheblichen Betrag zugeführt. 

— (Spaziergang.) Die Mitglieder des Handwerkervereins 
machten am zweiten Pfingſtfeſttage Morgens 6 Uhr einen Spaziergang 
nach dem Ziegeleipark, wo die Liedertafel des Vereins ein Geſangskonzert 
veranſtaltete. Der Beſuch des Konzerts war ein ſehr zahlreicher. Die 
letzten Beſucher begaben ſich erſt um 10 Uhr in die Stadt zurück. 

— (Ahlers’ Affentheater und Circus) hat ſich fortgeſetzt 
eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen. In den Feiertagen war der 
Andrang des Publikums zu den Vorſtellungen ein ſo ſtarker, daß das 
Theaterzelt kaum Raum genug für die große Zahl der Beſucher bot. 
Sämmtliche Produktionen und Aufführungen finden, wie ſie es ver⸗ 
dienen, ungetheilten Beifall. 

— Reicher Kinderſegen.) Der Inſtmann Schenkel auf dem 
Gute Papau bei Thorn iſt von feiner Ehefrau mit Drillingen, drei ge- 
ſunden und kräftigen Knäbchen, beſchenkt worden. Die Familie Schenkel's, 
welche ſchon groß genug war — ſie beſtand bereits aus fünf Kindern —, 
hat dadurch einen unerwartet ſtarken Zuwachs erhalten; der arme 
Familienvater weiß nicht, woher er die Mittel nehmen ſoll, den Lebens⸗ 
unterhalt für ſich und ſeine zahlreichen Angehörigen zu beſtreiten, und 
die Familie befindet ſich daher in bedrängteſter Nothlage. 

— Marktbericht.) Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für die einzelnen Produkte folgende Preiſe gezahlt: Kartoffeln 1,70—1,90 
Mk. per Ctr., Zwiebeln alte 20—25 Pf. pro Pfd., friſche 5 Pf. pro 
Bündchen, Radieschen 5 Pf. pro Bündchen, Spargel 0,50 —0,60 Mk. 
pro Pfd., Spinat 10 Pf. pro Pfd., Salat 10 Pf. pro 5 Kopf, Gurken 
30—60 Pf. pro Stück, Mohrrüben 25 Pf. pro 3 Bund, Kohlrabi 60 
Pf. pro Mandel, Schoten 15 Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 13—15 Pf. 
pro Pfd., Kirſchen 35 Pf. pro Pfd., Praſſeln 7—10 Pf. pro Mandel, 
Erdbeeren 40—50 Pf. pro Maaß, Aepfel 20—25 Pf. pro Pfd., Butter 
0,90—1,10 Mk. pro Pfd., Eier 60 Pf. pro Mandel, alte Hühner 2,40 
Mk. pro Paar, junge Hühner 1,00 Mk. pro Paar, Enten 3,00 Mk. 
pro Paar, Tauben 65 Pf. pro Paar, Puten 5 Mk. pro Stück. Fiſche 
pro Pfd.: Weißfiſche 10—15 Pf., Hechte 40 Pf., Schleie 35—40 Pf., 
0 35—40 Pf., Stör 40 Pf., Aale 80—90 Pf. Krebſe 2—3 Mk. 

ro Schock. 

5 d Beachtung.) Bei der hieſigen Polizeibehörde ſind in 
letzter Ra Beſchwerden darüber eingelaufen, daß Straßenpaſſanten 
beim Vorübergehen an ſolchen Häuſern, welche mit Balkons ver⸗ 
ſehen ſind, durch Waſſer, das beim Begießen der auf den Balkons 
ſtehenden Topfpflanzen ꝛc. vergoſſen wurde, verunreinigt worden 
find. Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſes fahrläſſige Ver⸗ 


—— nn nn nn 


gießen von Waller ſtrafbar if. § 366 Abſ. 8 beſagt: 


Wer nach 
einer öffentlichen Straße oder Waſſerſtraße, oder nach Orten hinaus, 
wo Menſchen zu verkehren pflegen, Sachen, durch deren Umſtürzen oder 
Herabfallen Jemand beſchädigt werden kann, ohne gehörige Befeſtigung 
aufſtellt oder aufhängt, oder Sachen auf eine Weiſe ausgießt oder aus⸗ 
wirft, daß dadurch Jemand beſchädigt oder verunreinigt werden kann, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen 


beſtraft. Außerdem hat der Betreffende etwaigen Schaden, der durch 
Verunreinigen von Kleidungsſtücken entſteht, zu erſetzen. 

— (Ertrunfen.) Geſtern Nachmittag iſt in der Weichſel beim Baden 
in nächſter Nähe des Ganott'ſchen Holzplatzes der 21 Jahre alte Arbeiter 
Johann Piechowski aus Mocker ertrunken. Piechowski, welcher zuſammen 
mit mehreren Bekannten badete, gerieth in einen kalten Strudel; einer 
der Mitbadenden, ein guter Schwimmer, machte den Verſuch, ihn zu 
retten, er mußte dieſen Verſuch aber aufgeben, da er nahe daran war, 
von dem Ertrinkenden mit in die Tiefe gezogen zu werden. Die Leiche 
des Verunglückten wurde nach drei Stunden aufgefunden und iſt bereits 
nach der Todtenkammer geſchafft. 

— (Glücklich abgelaufener Unglücksfall.) Geſtern Nach⸗ 
mittag wollten zwei Flößer mit einem ſchmalen Kahne vom Weichſelufer 
am Hafen nach ihrer in der Mitte des Stromes liegenden Traft fahren. 
Unweit vom Ufer kenterte das Fahrzeug und beide Inſaſſen fielen ins 
Waſſer. Auf ihre Hilferufe eilten Schiffer mittels Kähnen herbei und es 
gelang denſelben, die beiden Verunglückten zu retten. 

— (Unfälle.) Am Sonnabend wurde ein Zahlmeiſteraſpirant am 
Seglerthore durch durchgehende Pferde im Augenblick des Durchpaſſirens 
ſo heftig gegen das Mauerwerk geſchleudert, daß dem Herrn der Arm 
ſtark verletzt wurde. — Am 1. Pfingſtfeſttage wurde in der Pauliner⸗ 
ſtraße, gegenüber dem Hauſe des Malermeiſters Herrn Heuer die kleine 
Tochter des Malergehilfen K. von einem Kabriolet überfahren. Das 
Kind trug nur leichtere Verletzungen am Bein und der Backe davon. 

— (Verhaftung.) Am Sonnabend wurde der Arbeiter Johann 
Duczek, ein vielfach vorbeſtrafter Wilddieb, verhaftet, weil er das Fleiſch 
von einer Schmalricke hier in einem Geſchäft zum Verkauf anbot. 
Duczek giebt an, er habe das Fleiſch von ſeinem Neffen, dem Arbeiter 
Buller, einem gleichfalls vielfach vorbeſtraften Wilddiebe, erhalten. Buller 
will die Schmalricke in der Schirpitzer Forſt gefunden haben. 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 18 Perſonen, meiſtens 
Obdachloſe und Trunkene. 

— (Befunden): eine gußeiſerne Platte in der Nähe des Stadt⸗ 
bahnhofs und ein Portemonnaie mit 7 Mk. Inhalt auf der Bromberger 
Vorſtadt. Zugeflogen ein Kanarienvogel in einem Hauſe am Altjtädt, 
Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. x 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde 
pegel betrug 0,40 Meter. 


Verantwortlich 


für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſen⸗Bericht. 
11. Juni] 8. Juni 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa . . 1212—20 | 212—75 


Wechſel auf Warſchau kurz 21150 | 211—75 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % . 1104—10 | 104—10 
Polnische Pfandbriefe 5% - - -» 1 68-4] 63—20 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . 57-701 57—50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102— 1102 —20 
Diskonto Kommandit Antheile 232—90 | 231—20 
Oeſterreichiſche Banknoten. 171—30 | 171—75 
Weizen gelber: Zunisduli . 183—50 | 184— 
Septbr.⸗Oktbr. OR 180—25 | 181—25 
loko in Newyork. 83— 83— 
Roggen: lolo 144. 144 
Juni⸗Juli 144—70 144—50 
Juli⸗Auguſt EN e  EHAHT> 145—70 
elt ür 114 148—70 
Rüb öl uununn N RE 
Septbr.⸗Oktbr. 53-40 53—70 
Spiritus: 5 255 
50er Iofo . 55—50| 55—50 
70er loko. 35—70 35—50 
70er Juni⸗Juli 5 34—70 34—60 
70er Septbr.⸗Oktober 35—40| 35—50 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


Pro 10 000 Liter 


Königsberg, 8. Juni. Spiritusbericht. ) t 
Loko kontingentirt 


pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 20 000 Liter. 
57,00 M. Gd., loko nicht kontingentirt 37,00 M. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 11. Juni 1889. 
Wetter: heiß. 


Weizen geſchäftslos 127 Pfd. hell 169 M., 130 Pfd. hell 171 M. 
Roggen matt, wenig Geſchäft 118/9 Pfd. 137 M., 121 Pfd. 138 M. 
Gerſte Futterwaare 106—112 M. 

Erbſen Futterwaare 120—124 M. 

Hafer 134—139 Mark. 

Lupinen flau. 


5 Holzverkehr auf der Weichſel. 
Am 9. Juni ſind eingegangen: von Frakler und Wydra durch Bokſer 

6 Traften, 1282 lfr. Rdhlz., 756 Er. Balken, 247 kfr. Mrl., 1338 kfr. 
Timber, 253 lfr. Sleeper, 6882 einf. und dopp. kfr. Schwellen, 291 eich. 
Plancons, 6 einf. eich. Schwellen, 13977 Stäbe, 774 eich. Riegelholz; 
von G. Schramm durch Bumke 3 Traften, 1181 kfr. Rdhlz.; von 
W. Wurl durch Ortel 4 Traften, 2031 kfr. Roͤhlz.; von E. Don durch 
Weißgerber 5 Traften, 2974 kfr. Rdhlz., 1 kfr. Mauerlatte, 7 einf. kfr. 
Schwellen, 370 Stäbe; von J. Wegener durch Klinder 4 Traften, 2185 
tr. Rdhlz., 7 kfr. Mrl., 340 einf. fr. Schwellen, 98 einf. und dopp. 
eich. Schwellen; von W. Wurl durch Ortel II 4 Traften, 2026 kfr. 
Adhlz.; von Vallentin und Markwald durch Gilerah 3 Traften, 869 

fir. Rohlz., 2633 Er. Mrl., 376 Er. Sleeper, 1432 einf. kfr. Schwellen. 
Am 10. Juni ſind eingegangen: von Rothenberg durch Wiener 

2 Traften, 389 kfr. Rdhlz., 1547 kfr. Balken und Mrl., 308 kfr. Timber 
und Sleeper, 710 einf. und dopp. kfr. Schwellen, 40 eich. Plancons, 15 
eich. Quadrathölzer, 158 einf. und dopp. eich. Schwellen, 23400 Stäbe; 
von C. Stoltz durch Vanhauer 6 Traften, 4424 kfr. Rdhlz.; von E. Don 

durch Jakubowitz 4 Traften, 2260 kfr. Rohlz. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn 


— Barometer Therm. BE bh 15 
1 ae 00. — —.— ewölkt.] Bemerkung 
10. Juni. 2hp 751.1 ＋ 33.2 SE! 3 
Ihp 751.8 72341 C 4 3 
11. Juni. 7ha 753.4 ＋ 21.2 NW 0 


Ein Grudeofen, 
noch faſt neu, iſt billigſt zu verkaufen. Zu 
erfragen bei 

A. Aptekmann, Schuhmacherſtraße 350. 
Gut gebrannte 


Ziegel 1. Klaffe 


find noch billig abzugeben. S. Rex. 


Wollsäcke u. Wollband 


zu haben bei Page 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


N + "r 5 [7 
1 gepr. Kindergärtnerin 
mit guten Zeugniſſen und ein Hausmädchen 
empfiehlt C. Baranowski, Vermittlerin, 
Neuſtadt 143. 
eeiteiteaße 452 iſt die 1. u. 2. Etage 
vom 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von A. Rosenthal & Co. 


miethen. 


inaktiven zu erfahren. 


Werg, Seegras, 
Indiafaſern, 


Birkenhalſamſeife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt durch ſeine eigenartige Kompoſition die 
einzige Seife, welche alle Hautunreinigkeiten, 
Miteſſer, Finnen, Röthe des Geſichts und 
der Hände beſeitigt und einen blendend 
weißen Teint erzeugt. 
und 50 Pf. bei 
Krüdenfir. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok⸗ 

tober eine große Wohnung zu ver- 
Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 


Ein in dem ſchönſten Theil der Bromb. 
Vorſtadt belegene Villa iſt ſofort zu 
verkaufen oder vom 1. Oktober zu verm. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg. 
Schiſterſtraße 409 ſind zwei Familien⸗ 

wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., von 
ſofort zu vermiethen. 

Fleiſchermeiſter Borchardt. 


Geſuch 1 eine Wohnung zum 1. Okto⸗ 
) ber cr. parterre oder Bel⸗ 
Etage mit 6—7 Beet und Zubehör. 
Offerten werden erbeten unter H. M. in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Ein möbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 1291 
gegenüber der Bürgerſchule. 
möblirtes Zim. für 1 bis 2 Herren zu 
1 vermiethen Gerechteſtr. 122 3 Treppen. 
In meinem Hauſe Breiteſtr. 49, 1 Trep e, 
J iſt eine jetzt renovirte Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
W. Romann, Schillerſtraße. 
Die von Herrn Major Ziemer bewohnte 
Parterregelegenheit, Katharinenſtr. 
Nr. 192, beſtehend aus 6 Suben Pferde⸗ 
ſtall und allem ſonſtigen Zubehör, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 Uhr Vorm. und von 5—6 Uhr Nachm. 
J. Kauffmann. 


Preis à Stück 30 
Adolph Leeiz. 


Bester — im Gebrauch billigster. 


n Morgen 6 Uhr verſchied 
nach langem ſchweren Leiden mein 
eliebter Mann, unſer guter 

chwiegerſohn und Schwager, der 
Schloſſermeiſter 


Wilhelm Zink 


im 41. Lebensjahre, was wir tief⸗ 
betrübt anzeigen. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 


Kulmſee den 10. Juni 1889. 


Geſtern Mittag ½2 Uhr erlöſte 
Gott unſer unvergeßliches, innig⸗ 
geliebtes Söhnchen 


fred 


langen qualvollen 


von einem 
Leiden durch den Tod, was hier⸗ 
mit tiefbetrübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, anzeigen 
6. Schwonke und Frau. 
Thorn den 10. Juni 1889. 


Ich bringe hiermit zu > öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß derjenige Theil meiner Bade⸗ 
anſtalt, in welchem die unbemittelten Frauen 
und die Soldaten baden, von den übrigen 
Baderäumen getrennt iſt und in keiner 
Verbindung mit denſelben ſteht. 
Thorn den 9. Juni 1889. 
Dill, Badeanſtaltsbeſitzer. 


Marquiſendrell u. Leinen, 
ſowie Rapspläne und verſchiedene 


Strohſäcke empfiehlt ag 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7 


Standesamt Thorn. 


Vom 3. Juni bis 9. Juni 1889 ſind ge⸗ 
meldet: 
a. als 188 
1. Martha Anaſtaſia, T. des Briefträgers 
Vincent Hamerski. 2. Paul, 85 des Ar⸗ 
deiters Michael Michaszewski. 3. Frieda 
Emma Eleonore, T. des Werkführers Julius 
ennig. 4. Klara Emilie, uneh. Tochter. 
„Martha Antonie, T. des Schiffsgehilfen 
Joe Skoniecki. 6. Ferdinand Karl Willy, 
des Hoboiſt im Fuß⸗Artill.⸗Regt. Nr. 11 
Guſtav Zehntner. 7. Johannes Boleslaus, 
S. des Arbeiters Johann Marx. 8. Anna 
Emma, T. des Küſters Wilhelm Meyer. 
9. Wladislaw Paul, S. des . 
Joſeph Bialy. 10. Karl Auguſt, S. des 
verſtorbenen Arbeiters Lange. 115 Elſe 
T. des Kaufmann Moritz Joſeph. 12. 
Kurt, S. des Photograph Heinrich Gerdom. 
13. Emil Auguſt, Cohn des Vicefeldwebel 
mann Borowöki, im Inf. Regt. von der 


arwitz fee Sul 61. 14. Boleslaw, 

S. des ers Julius Krauſe. 15. Elſe 

Hedwig, T . Arbeiters Franz Jankowski. 
als geſt ftorben: 


1. F lößer Joſephe Nalepa, 19 Jahre, er 
trunken. 2. A Emma Gield⸗ 
2 geb. Plock, 52 J. . 3. Alfred 

üller, S. des Gorden Tiſchler Richard 
Müller, 6 M. 17 T. 4. Hermann Kra⸗ 


Neubau des Artushofes. 


Die Maurer » Arbeiten (ausſchließlich der 
Materialien Lieferung) zum Neubau des 
Artushofes hierſelbſt im en Be⸗ 
trage von 39800 M. ſollen in öffentlicher 
Ausbietung vergeben werden. 

Zu dieſem Zweck ſind Angebote in ver⸗ 
ſiegeltem Umſchlage mit entſprechender 
er bis zum 


21. Juni cr. 11 Uhr Vorm. 
im Stadtbauamt einzureichen, zu welchem 
Termine dieſelben geöffnet und in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Unternehmer ver⸗ 
leſen werden ſollen. 

Die Bedingungen und der a 
zug können vorher ebendaſelbſt eingeſehen 
oder gegen Erſtattung der Vervielfältigungs⸗ 
koſten von dort bezogen werden. 

Thorn den 8. Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 


Stadt: Feruſprech⸗ 
Einrichtung in Thorn. 


Um die zum weiteren Ausbau der 

Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Thorn 
erforderlichen Vorbereitungen rechtzeitig 
treffen zu können, werden diejenigen 
Bewohner von Thorn und Umgegend, 
welche den Anſchluß ihrer Wohnungen 
oder Geſchäftsräume an die Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung wünſchen, erſucht, 
ihre Anmeldungen bis 
ſpäteſtens den 1. Juli 
an das Kaiſerliche Telegraphenamt in 
Thorn einzureichen. 
Die Anmeldungen haben unter Be⸗ 
nutzung von Formularen zu erfolgen, 
welche von dem bezeichneten Tele: 
graphenamt zu beziehen ſind. Eben⸗ 
daſelbſt können auch die betreffenden 
Bedingungen eingeſehen werden. 

Anmeldungen, welche nach dem 
1. Juli eingehen, können für das 
laufende Jahr keine Berückſichtigung 
mehr finden. 

Danzig den 5. Juni 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


Wagener. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. Mts tritt in Gremboczyn bei 
Papau eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 
welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte 2 
in Thorn (Bahnhof) erhalten wird. 

em Landbeſtellbezirke der neuen Poſt⸗ 
agentur werden folgende Ortſchaften zuge— 
theilt werden: 

Dominium Gremboczyn, Friedrichsthal, 
Neu⸗Gremboczyn, Waldau, e 
anzig den 8. Juni 1889 


Der Kaiſerl. Ober- Poſtdirektor. 


Wagener. 


Der ſofortige Neubau einer Scheune 
von verbrettertem Ringelwerk unter Rohr⸗ 
dach und eines Geräthe-Schuppens auf 
can dicht bei Argenau ſoll an den 


kowski, S. des . Salomon] Mindeſtforderndem vergeben werden. Zeich⸗ 
Krakowski, 1 J. 15 T. 5. Leon] nungen, Anſchlag und Bedingungen ſind 
Oppalewski, che. 8, 6 Monate, 6, auf der Probſtei Argenau einzuſehen. Ver⸗ 
. Roſalie Raatz, unehel. T., W Tage. ſie 5 Offerten bis in 
„Arbeiter Johann Cybulski, 75 18 18. d. Mts. 10 Uhr Vormittags 
8. Und. Roſalie Skopinski, 25 J. 4 abzugeben; um 12 Uhr deſſelben Tages 
T. 9. Arbeiterfrau Katharina Gael Vergebun termin im Lokal der Frau 
eb. Lesnicki, 64 J. 2 M. 25 — 0. Ar⸗JBrunner-Argenau. 
beiter Joſef Lewandowski 19 J. 1 . 13 Argenau den 7. Juni 1889. 
T. ertrunken. 11. 8 e Wilhelm Der katholiſche Kirchenvorſtand. 
Hinkelmann, 233 M. 4 T. 12. Ferdi I k pv wa : 
nand Karl Willy! ehntner, S. des Hoboiſten Oeffentliche 
im Fuß⸗Artill.⸗Regt. 11 Guſtav Zehntner, 


3 Stunden. 13. Pionier Chriſtian Treichel, 
20 J. 10 M. 11 7 ertrunken. 14. Martha 
Leszinsti, uneh. T., 16 T. 15. Peter Brzo⸗ 
zowski, S. des Schneiderei Vincent 
Brzozowski, 4 M. 4 T. 
Moritz Adolph Schmunzler, 
5 T., ertrunken. 17. Ludwi 
unehel. S., 7 M. BT. 5 
3 24 J. 5 M. 8. 
zum ehelichen Kufgebot: 

1. Maler Anton Jarzebski mit unver. 
Klara Anna Maciejewski. 2. Sergeant im 
Fuß⸗Art.⸗ Rgt, Nr. 11 5 Auguft Herr: 
mann mit Marie Emilie Beier⸗Berlin. 3. 

Dienſtmann Wilhelm Noetzel mit Wittwe 
Anna Eliſabeth Henriette Schmidt geb. 
Schmidt. 4. Rentier Johann Jakob Pysztna⸗ 
Kamin, Kr. Flatow, mit unver. Beſitzers⸗ 
tochter Angelica Regina Rinke⸗Jehlenz, Kr. 
Tuchel. 5. Kürſchner Jakob Korzeniewski⸗ 
Bischofs werder mit unv. Marianna Szab⸗ 
lewski⸗Conradswalde. 6. Eiſenbahnhilfs⸗ 
wärter Julius Emil Enke Inowrazlaw 
mit und. Karoline Euphroſine Schmidt⸗ 
Stewken. 7. Schiffseigener Paul Ludwig 
Albert Schmidt mit Marie Karoline Helene 
Rienth⸗Brandenburg. 
15 d. ehelich ſind verbunden: 

1. Arbeiter Adalbert Bednarski und unv. 
Martha Marianna Bialkowski. 2. Fabrikant 
Louis Kurtzig⸗Gneſen und uno. = 

Wolff. 3. Bäckermeiſter Anton Maciejewski⸗ 
Rehden und unv. Helene Amanda Pawlowski. 


16. Kanonier Karl 
21 J. 6 M. 
Max Lucht, 

Irbeiter Robert 


Zwangsverſteigerung. 


Dunnerſtag den 13. Juni cr. 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich Fiſcherei⸗Vorſtadt Nr. 116 
Kleiderſpinde, Sopha, Tiſche, 
Stühle. Spiegel, eine Nähmaſchine, 
ein Cylinderbureau, einen Regu⸗ 
lator, ein Wäſcheſpind, ein Bett⸗ 
geſtell mit Matratze, Betten, ver⸗ 
ſchiedene Bilder, Waſch⸗ u. Nacht⸗ 
Alan, verſchiedene Küchengeräthe 
u. a. m. 
dffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 

Nitz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Auktion, 


Umzugshalber werde ich 


Montag den 17. d. Mts. 
von Vorm. 10 Uhr ab 

in meiner Wohnung verſchiedene Acker-, 
Haus⸗ und Gartengeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


kaufen. 
L. Wiese, 
Czarker⸗ (Wieſes⸗) Kämpe. 


Ueberall zu haben in Büchsen & 


Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 


Lübeck. 


Gegründet 1828. 
Nach dem Berichte über das 60. Geſchäftsjahr waren ult. 1888 bei der Ge⸗ 


ſelſch g verſichert: 


0386 Perſonen mit einem Kapitale von 


Mk. 144279926. 17 Pf. 


und Mk. 171880. 72 Pf. jährlicher Rente. 


Das Gewährleiſtungskapital betrug ult. 1888. 


Mk. 38087886. 03 Pf. 


Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ult. 1888 für 


18444 Sterbefälle gezahlt. 
Die Geſellſchaft ſchließt Lebens-, 


ſicherungen zu feſten und billigen Prämien, 


Verſicherten. 
Jeder, der bei der Geſellſchaft nach 


Ausſteuer⸗, 


54559 186. 01 Pf. 
Sparkaſſen⸗ und Renten ⸗Ver⸗ 
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die 


den Tabellen 1d—5 verſichert, nimmt am 


Geſchäftsgewinne theil, ohne deshalb, wie bei den anderen Geſellſchaften, eine 


höhere Prämie zahlen zu müſſen. 


Der Vortheil, den die Geſellſchaft bietet, beſteht 


alſo in den von vorn herein äußerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, 
daß die Verſicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. 


Der Gewinnantheil für jede einzelne 


ſteigender, und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichſt niedrigen 


Verſicherung iſt ein von 4 zu 4 Peli 


Prämie 


tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der Dauer der einzelnen Ver⸗ 


ſicherung ſtetig ermäßigen. 


Dieſer Gewinnantheil, welcher am Schluſſe des je 4. 


Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchſchnittlich: 


für die erſte 4jährige n 


zweite 
dritte 
vierte 


0 0 63,50 
Jede gewünschte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft und Ren aller 


Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 
In Thorn von Theodor Schröter, 


In unſeren Häuſern Breiteſtraße Nr. 87 und 88 ſind die 


umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 


beſtehend aus 4 Lagerräumen und 3 en in 7 bisher eine Weinhandlung 
mit gutem Erfolge betrieben wurde, vom 


Thorn. 


Die Erneuerung der Looſe zur 
III. Kl. 180. Lott., welche bis zum 


13. d. Abends 6 Uhr 


bei Verlufk des Anrechts erfolgt ſein 
muß, bringe ich in Erinnerung. 


Dauben. 


Die offizielle Gewinn⸗ 
liſte der Weſeler Geld⸗ 
Lotterie kann eingeſehen werden in 
der 
Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Aatharinenſtraße 4. 204. 


Bekanntmachung. 

Mein in Wielkalonka (Kreis Brieſen) 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus ca. 
38 Morg. gutem Weizenboden und 3 Morg. 
zweiſchnittigen Wieſen, bin ich willens 
wegen Uebernahme eines anderen Grund⸗ 
ſtücks von ſofort mit ſämmtlichem todten 
und lebenden Wirthſchafts- Inventar zu 
verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich direkt 
an mich wenden. 

Lenga den 7. Juni 1889. 

A. Beetz, Beſitzer. 


Sarg⸗Lager 


ſowie die dazu gehörigen Ausſtattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum in 
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 


um Zuſpruch. 
D. Koerner, 
Bäckerſtraße 227. 


Königl. Ungar. 
Landes-Central-Musterkeller 
(Staatsinstitut) 


Flaschenweine mit Schutzmarke. 
Prämiirt auf neun Ausstellungen. 
Wer unzweifelhaft 
echte Ungar-Weine 

P. Fl. inel. 
Herb. Ob.-Ungarwein von Mk. 1,20, 
Ungar. Rothwein... „ 
Tokayer- Ausbrüche. „ „ 
trinken oder in den Verkehr bringen 
will, beziehe solche von der Haupt- 
verkaufsstelle 


Theodor Liszewski, 


Thorn, 
Preislisten gratis und franko. 


Munnesſchmüche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz 


Wien, IX., Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich ſammt Beſorgung Bu 
Arzneien. Daſelbſt zu haben das 
„Die männlichen Schwächezuſtände. 
deren Urſachen und Heilung.“ (in 
Auflage) Preis 1 Mark in Briefmarken. 


17755 Prozent einer Jahrenpramie, 
287595 
% 733 


Windgaſſe 164, J. Schnibbe in Mocker. 


Oktober d. Is. ab zu vermiethen. 
. B. Dietrich & Sohn. 


> Soeben iſt erſchienen: 


Der Traum ein Leben. 
Eine Hundstagsnachmittagsphantaſie. 
Nebſt einem Anhange: 
„Aus Balthasar Quickeborns b 
Liederbuch“. 9 
Von Max Friede. 
Preis 3 Mk. D 
Zu haben in der Buchhandlung von 8 
Justus Wallis. » 
DIT I I II UI I I ese 
Tuchhandlung 
Carl Mallon 


W Altſtädter Markt 302. ang 
Anfertigung 
feiner Herrengarderoben. 


Zur Ausführung 


ſämmtlicher vorkommenden 


Brunnenmacher⸗Arbeiten 


empfiehlt ſich 
R. Schulz, Brunnenmeiſter, 
— Bäcerſtraße 258. 


Ve Mom I. Juli d. Is. ab ver⸗ 
$ lege ich mein Geſchäft 
nach meinem Hauſe Bader⸗ 

ſtraße Nr. 55. 


L. Gelhorn, 
Weinhandlung. 


Nähmaſchinen usa. 


ſten Ausſtattun⸗ 
gen, tonloſem Gang u. 5jähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 Mark empfiehlt 
M. Schwebs, Bäckerſtr. 166. 
Alte Maſchinen werd. in Zahlung genommen. 
Zum billigſten Tagespreiſe verſendet täglich 
friſch gegen Nachnahme 


große Speckflundern 


die Oſtſeeſiſchhandlung von 
= Looks, Cröslin a. Oſtſee. 


Ich bin befreit E 


von a läſtigen Sommerſproſſen durch 
den täglichen Gebrauch von 


Bergmann's Lilienmilch-Seife. 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz. 


Trunkſucht 


iſt durch mein ſeit langen Jahren be⸗ 
währtes Mittel heilbar. So ſchrieb 
Herr G. D. in L. (Schweden): „Schon vor 
mehreren Jahren einmal wurde ich von 
einer mir befreundeten Dame erſucht, der⸗ 
ſelben Ihr Mittel gegen Trunkſucht zu ver⸗ 
ſchaffen; ich will hier beiläufig bemerken, 
daß es den gewünſchten Erfolg hatte“ 
u. ſ. w. Wegen Erhalt dieſes ausgezeich⸗ 
neten Mittels wende man ſich vertrauens⸗ 
voll an Reinhold Retzlaff, Fabrikant 
in Dresden 10. 


1 Wohnung 


Offerten unter E. 


mit 3 bis 4 Zimmern 
z. 1. Oktober 5 
. 89 in der Exp. d 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


FE 


Rm. 3.90, Rm. 1.80, Rm. 0.95. . 


ell 
Schützenhaus⸗Garlel 
A. delnacg ni cr 
Mittwoch den 12. ir url 
Großes Streidj: 00 er 
eee e ar eee 
unter Leitung des Herrn Fr. 
Anfang 8 Uhr. Enie 
Von 9 Uhr ab Schnittbillets fl 
Handwerker⸗ Wurden 
Heute Mittwoch nd. 
mmlu 


General-Versa 4 


2 
4 
ut. g 


x ;Chinesischt] 
Thees 


„ 4½, 5, 


sr Biund, s 
Japan⸗ und ni 


Waaten . 


empfiehlt in reicher Aus! 


Russ. Thee · 


B. Hozakowskl-! 


Brückenstrasse 


2 


Hochelegante Fächer 


jueyıd sy490H 


wunder, oa 
iſt der Geſchmack und 5 5, 165 1 
1 


Farbe des Kaffee⸗Geträ leit 
bei der Bereitung eine 
Weber's Carlsbader 
in Portionsſtücken Wei 
Dieſes vorzügliche 

Colonialw., Droguen 

Handlungen zu hoben. 


Am 1. Pfingſtfeiertage 
im Biegelei-& Etabliſſement 4 in 


ſilbernes 


1. 
(Schlange) verloren worde 


gegen Finderlohn in der © 


Weizen 
Roggen 

Gerſte 

1 5 
Lupinen 
Wicken . 

Stroh Wit) 
eu 

rbſen 

Kartoffeln 
Weizenmehl. 
Roggenmehl 
Rindfleisch v d. Keule 
„ Bauchfl eiſch 
Kalbfleiſch. . 
Schweinefleiſch - 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleiſch 
Eßbutter . 

un N 
Rebe 
Karpfen . 1 
Aale 

Zander 

en 2 

arjche 

Schleie 

Milch 

1 
piritus 
Spiritus denaturirt) 
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